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uescnreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Strassenkappe  ge- 
mäss  dem  Oberbegriff  von  Patentanspruch  1. 

Derartige  Strassenkappen  sind  bekannt  (DE-A- 
29  10  598).  Sie  dienen  dazu  das  Gestänge  von 
Schiebern  von  unter  Flur  verlegten  Leitungen  auf- 
zunehmen,  um  bei  Bedarf  einen  entsprechenden 
Zugriff  zu  den  Leitungen  zu  ermöglichen.  Bei  der 
bekannten  Strassenkappe  ist  eine  Schieberhülse 
längsverschieblich  in  einem  Tragrahmen  aufge- 
nommen  und  durch  eine  Druckschraube  gegen- 
über  dem  Tragrahmen  gekontert.  Dadurch  ist  es 
möglich,  die  Schieberhülse  relativ  zum  Tragrah- 
men  zu  verschieben,  um  die  Strassenkappe  Setz- 
bewegungen  der  Fahrbahn  u.dgl.  anpassen  zu 
können.  Die  Praxis  hat  jedoch  gezeigtdass  eine 
solche  Strassenkappe  trotz  damit  erreichter  Vor- 
teile  noch  in  mehrfacher  Hinsicht  verbesserungs- 
fähig  ist.  Im  einzelnen  besteht  nämlich  ein  Pro- 
blem  derartiger  Strassenkappen  darin,  dass  infol- 
ge  der  erheblichen  durch  die  Strassenkappe  auf- 
zunehmenden  und  in  das  Fundament  einzuleiten- 
den  statischen  und  dynamischen  Kräfte  aufgrund 
rollender  Verkehrslasten  die  Schieberhülsen  ver- 
kanten  und  damit  auch  die  Druckschraube  verstel- 
len,  wodurch  es  zu  Beschädigungen  des  im  Inne- 
ren  des  Tragrahmens  aufgenommenen  Schieber- 
gestänges  kommen  kann.  Gleichzeitig  besteht 
hierdurch  auch  die  Gefahr,  dass  sich  die  Höhenla- 
ge  der  Schieberhülse  relativ  zum  Tragrahmen  än- 
dert,  wodurch  die  beabsichtigte  Ausrichtung  zwi- 
schen  Strassenkappe  und  Fahrbahnbelag  nicht 
länger  gewährleistet  ist. 

Aus  der  DE-A-1  909  895  ist  ferner  eine  Strassen- 
kappe  bekannt,  die  keine  über  eine  Druckschrau- 
be  höhenverstellbare  Schieberhülse  aufweist, 
sondern  bei  der  der  eigentliche  Kappenkörper 
durch  ringförmige  Aufsätze  dem  jeweiligen  Stras- 
senniveau  angepasst  wird.  Der  Deckel  der  Stras- 
senkappe  ist  mit  einem  hohlzylindrischen  Füh- 
rungsfortsatz  versehen,  der  durch  Längsrippen 
kippfrei  in  dem  Kappenkörper  gehalten  ist,  jedoch 
ist  der  Deckel  nicht  drehfest  in  dem  Kappenkörper 
angeordnet. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  eine  Strassenkappe  der  betrachteten 
\rt  so  weiter  zu  entwickeln,  dass  die  Verkehrsla- 
sten  ohne  Gefahr  für  das  in  der  Kappe  aufgenom- 
mene  Schiebergestänge  und  ohne  Beschädigung 
3er  Strassenkappe  selbst  aufgenommen  und  in 
Jas  Fundament  abgeleitet  werden  können,  wobei 
die  Strassenkappe  auf  einfache  Weise  auf  das 
rahrbahnniveau  einstellbar  sein  soll. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäss  durch 
die  im  Kennzeichen  des  Patentanspruchs  1  ange- 
gebenen  Merkmale  gelöst.  Vorteilhafte  Weiterbil- 
dungen  der  Erfindung  sind  in  den  Unteransprü- 
:hen  gekennzeichnet. 

Die  erfindungsgemässe  Schieberhülse  ist  dreh- 
est  innerhalb  des  Tragrahmens  angeordnet, 
wozu  die  Schieberhülse  an  ihrer  äusseren  Um- 
angsfläche  eine  sich  mindestens  über  den  Ver- 
schiebebereich  erstreckende  Abflachung  besitzt 
jnd  der  Tragrahmen  auf  seiner  Innenseite  mit 

einer  komplementären  Abflachung  ausgebildet 
ist.  Ausserdem  ist  die  Schieberhülse  kippfrei  in 
dem  Tragrahmen  gelagert.  Aufgrund  der  drehfe- 
sten  Halterung  der  Schieberhülse  bei  gleichzeiti- 

5  ger  Verschieblichkeit  in  Längsrichtung  des  Trag- 
rahmens  ist  gewährleistet,  dass  die  Schieberhül- 
se  unabhängig  von  der  Niveaueinstellung  zusam- 
men  mit  der  Druckschraube  eine  yorbestimmte 
Lage  in  Umfangsrichtung  beibehält,  so  dass  Be- 

w  Schädigungen  des  Schiebergestänges  sicher  aus- 
geschlossen  sind.  Da  Verkantungen  der  Schieber- 
hülse  ausgeschlossen  sind,  ist  ferner  gewährlei- 
stet,  dass  auch  die  durch  die  Strassenkappe  auf- 
genommenen  Verkehrslasten  definiert  in  das  Fun- 

15  dament  über  den  Tragrahmen  abgeleitet  werden. 
Die  verkantungsfreie  Aufnahme  der  Schieberhül- 
se  erleichtert  aber  auch  die  Niveaueinregelung 
der  Strassenkappe  bzw.  der  Schieberhülse,  weil 
das  verkantungsbedingte  Auftreten  von  Reibkräf- 

20  ten  weitgehend  ausgeschlossen  ist.  In  diesem  Zu- 
sammenhang  ist  es  auch  von  Bedeutung,  dass  der 
Tragrahmen  zweckmässigerweise  innerhalb  der 
Frostschutzschicht  eingebettet  ist  und  zwar  dreh- 
fest,  wozu  bevorzugt  am  Aussenumfang  des  Trag- 

25  rahmens  eine  Abflachung  vorgesehen  ist.  Somit 
entstehen  keine  Hohlräume  um  den  Tragrahmen. 
Aufgrund  der  Festlagerung  des  Tragrahmens 
bleibt  die  Ausrichtung  zum  aufgenommenen 
Schiebergestänge  auch  bei  Niveauregulierung 

30  der  Strassenkappe  unverändert,  so  dass  auch 
hierüber  das  Schiebergestänge  nicht  beschädigt 
werden  kann.  Der  Tragrahmen  dient  als  Stabilisa- 
tor  für  Druckschraube  und  Schiebergestänge,  wo- 
bei  aufgrund  der  zweckmässigerweise  einstücki- 

35  gen  Ausbildung  von  Druckplatte  und  Tragrahmen 
ein  Verkanten  der  Druckplatte  ausgeschlossen  ist. 

Besonders  vorteilhaft  für  die  Einleitung  der  auf- 
genommenen  Verkehrslasten  ist  die  Anordnung 
der  Druckschraube  so  nahe  als  möglich  an  der 

io  Längsachse  des  Tragrahmens.  Ein  Auswandern 
der  Druckschraube  unter  Last  ist  zweckmässiger- 
weise  dadurch  verhindert,  dass  die  Druckschrau- 
be  mit  einer  entsprechenden  Ausnehmung  lose 
auf  einer  am  Boden  des  Tragrahmens  vorgesehe- 

is  nen  Zentriernase  aufsitzt. 
Infolge  der  ebenen  Abflachung  an  der  Steuerhül- 

se  und  der  ansonsten  über  die  Hülsenlänge  gleich- 
mässig  zylindrischen  Umfangsfläche  ist  jederzeit 
ein  Absenken  der  Steuerhülse  zum  Zwecke  der  Ni- 

;o  veauregulierung  gewährleistet,  was  im  Falle  eines 
umfangsseitig  vorstehenden  Wulstes  nichtgewähr- 
leistetwäre.  Die  kippfreie  Lagerung  der  Schieber- 
hülse  innerhalb  des  Tragrahmens  wird  zweckmäs- 
sigerweise  durch  Führungsstege  an  der  Innenseite 

>5  des  Tragrahmens  gewährleistet,  die  mit  Umfangs- 
abstand  zueinander  angeordnet  sind.  Diese  Füh- 
rungsstege,  die  zwischen  sich  Sammelkammern 
für  durchfallenden  Schmutz  bilden,  tragen  zur  Ver- 
steifung  des  Tragrahmens  bei.  Zweckmässiger- 

w  weise  sind  die  Innenflächen  der  Führungsstege 
bündig  mit  der  Führungsfläche  des  Führungsflan- 
sches,  so  dass  sie  gleichermassen  als  Führungs- 
flächen  für  die  Schieberhülse  dienen  und  damit  die 
Niveauregulierung  erleichtern,  die  infolge  der 

i5  Festlegung  der  Schieberhülse  durch  Drehung  der 
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Druckschraube  einfach  durch  Drehen  der  Druck- 
schraube  vorgenommen  werden  kann.  Zweckmäs- 
sigerweise  ist  auch  der  Deckel  drehfest  innerhalb 
ter  Schieberhülse  angeordnet,  so  dass  er  gegen 
Bin  Herausdrehen  aufgrund  rolienderVerkehrslas- 
:en  gesichert  ist.  Auch  dort  erfolgt  die  Festlegung 
Jes  Deckels  zweckmässigerweise  über  eine  Abfla- 
;hung.  Ferner  ist  es  zweckmässig,  dass  der  Deckel 
nit  einem  Stift  in  eine  entsprechende  Bohrung  ei- 
les  Innenflansches  an  der  Schieberhülse  eingreift. 

Nachfolgend  werden  Ausführungsbeispiele  der 
Erfindung  anhand  der  Zeichnung  beschrieben. 
Darin  zeigen 

Fig.  1  eine  Schnittansicht  einer  Ausführungs- 
orm  einer  Strassenkappe  in  schematischer  Dar- 
stellung, 

Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  die  aus  Fig.  1  ersichtli- 
che  Strassenkappe, 

Fig.  3  eine  Schnittansicht  einer  weiteren  Aus- 
ührungsform  einer  Schutzkappe  sowie 

Fig.  4  eine  Draufsicht  auf  die  in  Fig.  3  dargestell- 
:e  Strassenkappe  bei  abgenommenem  Deckel. 

Gemäss  Fig.  1  umfasst  eine  aligemein  mit  dem 
3ezugszeichen  1  bezeichnete  Strassenkappe  ei- 
len  Tragrahmen  2,  eine  darin  längsverschieblich 
geführte  Schieberhülse  3,  die  über  eine  Druck- 
schraube  4  am  Tragrahmen  2  abgestützt  ist,  sowie 
ainen  auf  der  Schieberhülse  3  aufsitzenden  Dek- 
tel  5. 

Der  Tragrahmen  2  besitzt  unten  eine  Boden- 
bzw.  Druckplatte  6  und  einen  über  den  Aussenum- 
fang  vorstehenden  Tragrahmenflansch  7.  Die 
Druckplatte  6  des  Tragrahmens  2  ist  mit  einer 
Öffnung  8  für  den  Durchtritt  eines  Schiebergestän- 
ges  9  versehen.  Die  Öffnung  8  besitzt  einen  ge- 
genüber  dem  Schiebergestänge  9  vergleichswei- 
se  grossen  Durchmesser  und  befindet  sich  ent- 
sprechend  der  Darstellung  in  Fig.  1  aussermittig 
zur  Längsachse  des  Tragrahmens.  Im  Rahmen 
der  Erfindung  wird  der  Tragrahmen  2  fest  in  die 
Frostschutzschicht  eingebettet,  wozu  als  Drehsi- 
cherung  die  äussere  Umfangsfläche  10  des  Trag- 
rahmens  2  unrund,  etwa  als  Vieleck  ausgebildet 
ist.  Bevorzugt  ist  jedoch  entsprechend  der  aus 
Fig.  2  ersichtlichen  Schnittdarstellung  die  Um- 
fangsfläche  10  mit  einer  Abflachung  11  versehen, 
welche  einen  Festsitz  des  Tragrahmens  2  inner- 
halb  der  Frostschutzschicht  auch  bei  Einwirken 
von  äusseren  Belastungen  sicherstellt.  Erst  die- 
ser  drehsichere  Sitz  verhindert  das  Entstehen  von 
Hohlräumen  und  verhindert  jegliche  Beschädi- 
gung  des  über  die  Öffnung  8  in  der  Druckplatte  6 
in  das  Tragrahmeninnere  hineingeführten  Schie- 
bergestänges  9.  Wie  Fig.  2  recht  deutlich  zeigt, 
erstreckt  sich  die  Abflachung  11  über  die  gesamte 
Länge  des  Tragrahmens  2,  ist  also  auch  im  Trag- 
rahmenflansch  7  ausgebildet. 

Die  Schieberhülse  3  ist  durch  einen  Führungs- 
flansch  12  am  oberen  Ende  des  Tragrahmens  2  mit 
geringem  Spiel  verschiebbar  geführt.  Der  Füh- 
rungsflansch  12  erstreckt  sich  geringfügig  in  das 
Innere  des  Tragrahmens  2  und  ist  bevorzugt  um- 
laufend  ausgebildet.  Da  der  Führungsflansch  12 
mit  der  im  übrigen  über  die  gesamte  Länge  glat- 
ten  äusseren  Umfangsfläche  13  der  Schieberhülse 

3  nur  einen  geringen  spielbedingten  Hingscnntz 
14  bildet,  ist  ein  Zusetzen  des  Bereichs  zwischen 
Schieberhülse  3  und  Tragrahmen  2  durch  Material 
der  Strasse  verhindert.  Durch  den  Ringschlitz  14 

?  können  allenfalls  feinste  Teile  des  über  der  Frost- 
schutzschicht  aufgehäuften  bituminösen  Materi- 
als  durchfallen,  welche  in  dem  zwischen  Tragrah- 
men  2  und  Schieberhülse  3  begrenzten  Hohlraum 
gesammelt  werden,  jedoch  hinsichtlich  ihrer  Men- 

<o  ge  so  gering  bleiben,  dass  dadurch  die  Verschieb- 
lichkeit  der  Schieberhülse  3  relativ  zum  Tragrah- 
men  2  nicht  beeinträchtigt  wird. 

Die  Schieberhülse  3  ist  gegenüber  dem  Trag- 
rahmen  2  durch  die  Druckschraube  4  abgestützt, 

(5  welche  in  einem  mit  einem  entsprechenden 
Schraubgewinde  versehenen  Innenflansch  15  ex- 
zentrisch  zur  Längsachse  des  Tragrahmens  2  auf- 
genommen  ist.  Wie  Fig.  1  recht  deutlich  zeigt,  ist 
dabei  die  Druckschraube  4  insgesamt  aussermit- 

?o  tig  zum  Tragrahmen  2  angeordnet,  jedoch  mög- 
lichst  nahe  an  der  Längsachse  des  Tragrahmens, 
so  dass  es  zu  einer  günstigen  Krafteinleitung  von 
auf  die  Schieberhülse  3  aufnehmenden  Kräften 
auf  den  Tragrahmen  2  kommt. 

?5  Die  Schieberhülse  3  ist  drehfest  innerhalb  des 
Tragrahmens  2  angeordnet,  wozu  entsprechend 
der  Ausführungsform  nach  Fig.  1  die  äussere  Um- 
fangsfläche  16  mit  einer  aus  Fig.  2  näher  ersichtli- 
chen  Abflachung  17  versehen  ist.  Entsprechend 

30  ist  der  Tragrahmen  2  flanschseitig  bei  12  mit  einer 
korrespondierenden  Abflachung  versehen.  Im  üb- 
rigen  setzt  sich  die  Aussenumfangsfläche  der 
Schieberhülse  3  beidseitig  des  Rands  der  Abfla- 
chung  17  über  die  gesamte  Länge  der  Hülse  gleich- 

35  massig  zylindrisch  fort.  Die  glatte  Aussenumfangs- 
fläche  der  Schieberhülse  3  ist  deswegen  wesent- 
lich,  weil  nur  hierdurch  ein  entsprechendes  Absen- 
ken  der  Schieberhülse  3  trotz  seitlich  angeschütte- 
ten  bituminösen  Materials  möglich  ist. 

40  Der  Deckel  5  hat  zwei  Führungen,  wozu  der 
Deckel  5  einerseits  mit  seiner  Ringschulter  18  auf 
einem  entsprechenden  Ringflansch  19  der  Schie- 
berhülse  3  aufliegt  und  mit  geringem  Spiel  mit 
einem  Vorsprung  20  in  die  durch  den  Ringflansch 

45  19  der  Schieberhülse  3  begrenzte  Öffnung  ein- 
greift.  Eine  Drehsicherung  wird  dadurch  bewirkt, 
dass  die  beiden  dem  Deckel  5  gegenüberliegen- 
den  inneren  Umfangsflächen  21  und  22  der  Schie- 
berhülse  3  ebenso  wie  die  entsprechenden  Ge- 

50  genflächen  des  Deckels  5  entsprechend  Fig.  2  mit 
einer  Abflachung  23  versehen  sind.  Eine  Drehbe- 
wegung  ist  damit  ausgeschlossen,  so  dass  selbst 
einseitige  Belastungen  auf  den  Deckel  5  infolge 
von  aussen  einwirkenden  Lasten  nicht  dazu  füh- 

55  ren  können,  dass  der  Deckel  ausgeschraubt  wer- 
den  kann.  Diese  Gefahr  ist  ansonsten  immer  dann 
gegeben,  wenn  infolge  übermässiger  Sonnenein- 
strahlung  das  Bitumen  weich  wird  und  dann  von 
den  Rädern  der  Fahrzeuge  aufgenommen  wird, 

60  die  infolge  des  Klebeeffektes  den  Deckel  dann 
herausziehen  können.  Wie  in  Fig.  3  angedeutet, 
kann  zur  weiteren  Verbesserung  des  Sitzes  des 
Deckels  innerhalb  der  Schieberhülse  3  dessen 
Ringflansch  eine  Bohrung  aufweisen,  in  die  der 

es  Deckel  mit  einem  Stift  eingreifen  kann. 

3 
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Um  bei  einem  Herausschrauben  der  Schieber- 
hülseS  oder  untersonstigen  Lasten  ein  auch  nur  ge- 
ringfügiges  Auswandern  der  Druckschraube  4  an 
der  Druckplatte  6  auszuschliessen,  sitzt  die  Druck- 
schraube4aufeinerZentriernase25auf,diezweck- 
mässigerweise  kegelförmig  ausgebildet  ist.  Ent- 
sprechend  besitzt  die  Druckschraube  4  unten  eine 
entsprechend  kegelförmige  Ausnehmung,  wie  sich 
recht  deutlich  auch  aus  Fig.  3  ergibt. 

Die  in  Fig.  3  dargestellte  Ausführungsform  äh- 
nelt  prinzipiell  der  in  Fig.  1  nur  schematisch  dar- 
gestellten  Ausführungsform,  jedoch  sind  aus  die- 
ser  weitere  Einzelheiten  erkennbar.  Gemäss  der 
Ausführungsform  nach  Fig.  3  besitzt  der  Tragrah- 
men  2  nämlich  auf  seiner  Innenseite  Führungsste- 
ge  26,  die  sich  bis  zur  Bodenplatte  6  erstrecken 
und  zweckmässigerweise  einstückig  am  Tragrah- 
men  2  ausgebildet  sind.  Oben  laufen  die  Füh- 
rungsstege  26  im  Führungsflansch  12  aus,  wobei 
die  Führungsflächen  der  Führungsstege  26  und 
des  Ringflansches  12  miteinander  bündig  sind. 
Die  Führungsstege  dienen  dazu,  jegliche  Verkan- 
tungen  der  Schieberhülse  3  gegenüber  dem  Trag- 
rahmen  2  zu  verhindern.  Wie  recht  deutlich  der 
Fig.  4  entnommen  werden  kann,  sind  hierzu  die 
Führungsstege  26  mit  Umfangsabstand  zueinan- 
der  angeordnet,  wobei  im  dargestellten  Ausfüh- 
rungsbeispiel  zwei  Führungsstege  26  im  Bereich 
der  Abflachung  des  Tragrahmens  angeordnet  sind 
und  die  beiden  anderen  Führungsstege  26  schräg 
gegenüberliegend  hierzu  angeordnet  sind.  Ferner 
begrenzen  die  rippenartigen  Führungsstege  26 
zwischen  sich  und  dem  oberen  Führungsflansch 
Hohlkammern,  welche  durch  den  Ringschlitz  12 
hindurchtretende  Schmutzteilchen  aufsammeln. 

Wie  Fig.  4,  aber  auch  Fig.  2  recht  deutlich  zeigt, 
begrenzt  der  die  Druckschraube  4  aufnehmende 
Innenflansch  15  mit  der  gegenüberliegenden  In- 
nenwand  der  Schieberhülse  3  eine  Öffnung  mit 
vergleichsweise  grossem  Querschnitt  für  den 
Durchtritt  des  Schiebergestänges  9.  Die  Öffnung 
ist  deswegen  ausreichend  gross,  um  jede  Beschä- 
digung  des  Schiebergestänges  durch  Teile  der 
Schieberhülse  3  zu  vermeiden.  Bei  der  dargestell- 
ten  Ausführungsform  wird  die  Durchtrittsöffnung 
27  für  das  Schiebergestänge  9  auf  Seiten  des  In- 
nenflansches  15  durch  einen  kreisförmigen  oder 
elliptischen  Bogen  28  begrenzt  (Fig.  2  bzw.  Fig.  4). 

AusFig.3istfernerersichtlich,dassdieSchieber- 
hülse  3  an  ihrem  unteren  Ende  mit  einer  Einführ- 
schräge  29  versehen  ist,  um  das  Einsetzen  der 
SchieberhüIse3indenTragrahmen2zuerleichtern. 

Patentansprüche 

1.  Strassenkappe  für  Schieber  von  unter  Flur 
verlegten  Leitungen,  insbesondere  Wasserleitun- 
gen,  mit  einem  rohrförmigen  Tragrahmen  (2)  und 
einer  darin  verschiebbar  aufgenommenen  Schie- 
berhülse  (3),  welche  über  eine  Druckschraube  (4) 
gegenüber  dem  Tragrahmen  (2)  abgestützt  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Schieberhülse 
(3)  an  ihrer  äusseren  Umfangsfläche  (13)  eine  sich 
mindestens  über  den  Verschiebebereich  erstrek- 
kende  Abflachung  (17)  besitzt  und  der  Tragrah- 

men  auf  seiner  Innenseite  (bei  12)  mit  einer  kom- 
plementären  Abflachung  ausgebildet  ist,  so  dass 
die  Schieberhülse  (3)  drehfest  gehalten  ist,  und 
dass  die  Schieberhülse  (3)  ferner  durch  minde- 

s  stens  einen  Führungssteg  (26)  kippfrei  im  Trag- 
rahmen  (2)  angeordnet  ist. 

2.  Strassenkappe  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  sich  die  Aussenumfangsflä- 
che  (13)  der  Schieberhülse  (3)  beidseitig  der  Ab- 

10  flachung  (17)  über  die  gesamte  Hülsenlänge 
gleichbleibend  zylinderförmig  erstreckt. 

3.  Strassenkappe  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  2,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  tragrahmen- 
seitig  die  Abflachung  an  einen  in  das  Tragrahmen- 

is  innere  vorstehenden  Führungsflansch  (12)  für  die 
Schieberhülse  (3)  ausgebildet  ist. 

4.  Strassenkappe  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  zur  kippsi- 
cheren  Aufnahme  der  Schieberhülse  (3)  mehrere 

20  mit  Umfangsabstand  angeordnete  Führungsstege 
(26)  vorgesehen  sind. 

5.  Strassenkappe  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Führungsstege  (26)  an  der 
Innenfläche  des  Tragrahmens  (2)angeordnetsind. 

25  6.  Strassenkappe  nach  Anspruch  4  oder  5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  Innenfläche  der 
Führungsstege  (26)  bündig  mit  der  Führungsflä- 
che  des  Führungsflansches  (12)  verläuft. 

7.  Strassenkappe  nach  einem  der  Ansprüche  4 
30  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Füh- 

rungsstege  (26)  am  Tragrahmen  (2)  einstückig 
ausgebildet  sind  und  oben  in  den  Führungsflansch 
(12)  auslaufen. 

8.  Strassenkappe  nach  einem  der  Ansprüche  4 
35  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  zwei  Füh- 

rungsstege  (26)  der  Abflachung  (17)  der  Schieber- 
hülse  (3)  gegenüberliegend  angeordnet  sind  zwei 
weitere  Führungsstege  (26)  diesen  schräg  gegen- 
überliegend  angeordnet  sind. 

40  9.  Strassenkappe  nach  einem  der  Ansprüche  4 
bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Füh- 
rungsstege  (26)  zwischen  sich  und  dem  Führungs- 
flansch  (12)  Schmutzsammeikammern  begrenzen. 

10.  Strassenkappe  nach  einem  der  vorherge- 
45  henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 

dass  die  Tragrahmenaussenfläche  gleichfalls  mit 
einer  längsverlaufenden  Abflachung  (11)  verse- 
hen  ist. 

1  1  .  Strassenkappe  nach  einem  der  Ansprüche  1 
so  bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Tragrah- 

menumfangsfläche  durch  einen  Vieleckquer- 
schnitt  gebildet  ist. 

12.  Strassenkappe  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 

55  dass  die  Druckschraube  (4)  auf  der  Druckplatte  (6) 
(  des  Tragrahmens  (2)  drehfest  gehalten  ist. 

13.  Strassenkappe  nach  Anspruch  12,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  auf  der  Druckplatte  (6)  eine 
Zentriernase  (25)  vorgesehen  ist,  welche  in  eine 

eo  entsprechende  Ausnehmung  der  aufsitzenden 
Druckschraube  bzw.  Druckschraubenkopf  aufsitzt. 

14.  Strassenkappe  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  insgesamt  aussermittig  des  Trag- 

65  rahmens  (2)  angeordnete  Druckschraube  (4)  mit 

4 
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ur  minimalem  Abstand  von  der  Langsachse  des 
ragrahmens  entfernt  ist. 
15.  Strassenkappe  nach  einem  der  vorherge- 

enden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
ass  der  die  Druckschraube  (4)  aufnehmende  In- 
enflansch  (15)  der  Schieberhülse  (3)  mit  der  ge- 
enüberliegenden  Innenwand  der  Schieberhülse 
ine  Durchtrittsöffnung  (27)  für  das  Schieberge- 
tänge  (9)  mit  vergleichsweise  grossem  Öffnungs- 
uerschnitt  begrenzt. 
16.  Strassenkappe  nach  Anspruch  15,  dadurch 

ekennzeichnet,  dass  die  Durchtrittsöffnung  (27) 
anschseitig  durch  einen  kreisbogenförmigen 
der  elliptischen  Bogen  (28)  mit  seiner  Ausbau- 
hung  zum  Flansch  hin  begrenzt  ist. 

17.  Strassenkappe  nach  einem  der  vorherge- 
enden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
ass  der  unterste  Abschnitt  der  Schieberhülse  (3) 
lit  einer  Einführschräge  (29)  versehen  ist. 

18.  Strassenkappe  nach  einem  der  vorherge- 
lenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
lass  der  Deckel  (5)  der  Strassenkappe  (1)  und  die 
Uesen  aufnehmende  Ausnehmung  in  der  Schie- 
lerhülse  (3)  an  ihrem  Umfang  mit  einer  korre- 
spondierenden  Abflachung  (23)  versehen  sind. 

19.  Strassenkappe  nach  Anspruch  18,  dadurch 
lekennzeichnet,  dass  der  auf  einem  Ringflansch 
19)  an  der  Innenseite  der  Schieberhülse  (3)  auf- 
sitzende  Deckel  (5)  mit  einem  Vorsprung  (20)  zwi- 
schen  den  Ringflansch  (19)  passend  eingreift. 

20.  Strassenkappe  nach  Anspruch  18  oder  19, 
ladurch  gekennzeichnet,  dass  der  Deckel  (5)  mit 
jinem  Stift  in  einer  Bohrung  (24)  des  Ringflan- 
sches  (19)  eingreift. 
Claims 

1.  Road  cap  for  slide  valves  of  pipes,  particular- 
y  water  pipes  laid  Underground,  with  a  tubulär 
support  frame  (2)  and  a  sliding  sleeve  valve  (3) 
iisplaceably  received  therein  and  which  is  sup- 
aorted  by  means  of  a  pressure  screw  (4)  with 
•espect  to  the  support  frame  (2),  characterized  in 
:hat  the  sliding  sleeve  valve  (3)  has  on  its  outer 
;ircumferential  surface  (13)  a  flattened  portion 
[17)  extending  at  least  over  the  displacement  zone 
and  on  the  inside  (at  12)  of  the  supporting  frame, 
there  is  a  complementary  flattened  portion,  so  that 
the  sliding  sleeve  valve  (3)  is  held  in  non-rotary 
manner  and  that  the  sliding  sleeve  valve  (3)  is 
positioned  in  tilt-free  manner  in  support  frame  (2) 
by  means  of  at  least  one  guide  web  (26). 

2.  Road  cap  according  to  claim  1,  characterized 
in  that  the  outer  circumferential  surface  (13)  of 
sliding  sleeve  valve  (3)  on  either  side  or  flattened 
portion  (17)  extends  in  constant  cylindrical  man- 
ner  over  the  entire  valve  length. 

3.  Road  cap  according  to  one  of  the  Claims  1  to 
2,  characterized  in  that  on  the  support  frame  side, 
the  flattened  portion  is  constructed  on  a  guide 
f  lange  (12)  projecting  into  the  frame  interiorforthe 
sliding  sleeve  valve  (3). 

4.  Road  cap  according  to  one  of  the  Claims  1  to 
3,  characterized  in  that  for  the  tilt-proof  reception 
of  the  sliding  sleeve  valve  (3)  several  circum- 
ferentially  spaced  guide  webs  (26)  are  provided. 

O.  fluaa  üap  aoUUIUlliy  lu  oiann  t,  v/iiaiauioni.vu 
in  that  the  guide  webs  (26)  are  arranged  on  the 
inner  face  of  support  frame  (2). 

6.  Road  cap  according  to  Claims  4  or  5,  charac- 
terized  in  that  the  inner  face  of  guide  webs  (26)  is 
flush  with  the  guide  face  of  guide  flange  (12). 

7.  Road  cap  according  to  one  of  the  Claims  4  to 
6,  characterized  in  that  the  guide  webs  (26)  are 
constructed  in  one  piece  on  support  frame  (2)  and 

»  end  at  the  top  in  guide  flange  (12). 
8.  Road  cap  according  to  one  of  the  Claims  4  to 

7,  characterized  in  that  two  guide  webs  (26)  are 
arranged  facing  the  flattened  portion  (17)  of  sliding 
sleeve  valve  (3)  and  two  further  guide  webs  (26) 

5  face  the  same  in  sloping  manner. 
9.  Road  cap  according  to  one  of  the  Claims  4  to 

8,  characterized  in  that  the  guide  webs  (26)  define 
between  them  and  the  guide  flange  (12)  dirt  col- 
lecting  Chambers. 

5  10.  Road  cap  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  the  outer  face  of  the 
support  frame  is  also  provided  with  a  longitudin- 
ally  directed  flattened  portion  (11). 

11.  Road  cap  according  to  one  of  the  Claims  1  to 
5  9,  characterized  in  that  the  circumferential  surface 

of  the  support  frame  is  formed  by  a  polygonal 
cross-section. 

12.  Road  cap  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  the  pressure  screw 

0  (4)  is  held  in  non-rotary  manner  on  the  pressure 
plate  (6)  of  support  frame  (2). 

13.  Road  cap  according  to  Claim  12,  charac- 
terized  in  that  on  the  pressure  plate  (6)  is  provided 
a  centering  nose  (25),  which  is  mounted  in  a  cor- 

15  responding  recess  of  the  pressure  screw  or  pres- 
sure  screw  head. 

14.  Road  cap  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  the  pressure  screw 
(4)  arranged  eccentrically  of  the  support  frame  (2) 10  is  only  at  a  minimum  distance  from  the  longitudi- 
nal  axis  of  the  support  frame. 

15.  Road  cap  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  the  inner  flange  (15) 

tö  of  the  sliding  sleeve  valve  (3)  receiving  the  pres- 
sure  screw  (4)  with  the  opposite  inner  wall  of  said 
valve  defines  a  passage  opening  (27)  for  the  link- 
age  (19)  with  a  comparatively  large  opening  cross- 
section. 

w  16.  Road  cap  according  to  Claim  15,  charac- 
terized  in  that  the  passage  opening  (27)  is  bound- 
ed  towards  the  flange  by  the  outward  bulge  of  an 
arcuate  or  elliptical  bow  (28). 

17.  Road  cap  according  to  one  of  the  preceding 
55  Claims,  characterized  in  that  the  bottom  portion  of 

the  sliding  sleeve  valve  (3)  is  provided  with  an 
insertion  bevel  (29). 

18.  Road  cap  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  the  cover  (5)  of  road 

60  cap  (1  )  and  the  recess  receivi  ng  the  same  i  n  the  slid- 
ing  sleeve  valve  (3)  arecircumferentially  provided 
with  a  corresponding  flattened  portion  (23). 

19.  Road  cap  according  to  claim  18,  charac- 
terized  in  that  the  cover  (5)  resting  on  an  annular 

es  flange  (19)  on  the  inside  of  the  sliding  sleeve  valve 
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(3)  engages  with  a  projection  (20)  between  the 
annular  flange  (19). 

20.  Road  cap  according  to  Claims  18  or  19, 
characterized  in  that  cover  (5)  engages  a  pin  in  a 
bore  (25)  of  annular  flange  (19). 

Revendications 
1.  Couvercle  pour  vannes  de  tuyaux  Souter- 

rains,  notamment  de  conduites  d'eau,  muni  d'un 
chässis  porteur  tubulaire  (2)  et  d'une  chemise  de 
vanne  (3)  reprise  sur  celui-ci  de  fapon  deplacable, 
laquelle,  par  l'intermediaire  d'une  vis  de  pression 
(4)  ,  vient  en  appui  contre  le  chässis  porteur  (2), 
caracterise  en  ce  que  la  chemise  de  vanne  (3) 
comporte  sur  sa  surface  peripherique  exterieure 
(13)  un  meplatou  aplatissement  (17)  s'etendant  au 
moins  sur  la  zone  de  deplacement  et  le  chässis 
porteur  sur  son  cöte  interieur  (en  12)  comporte  un 
aplatissement  complementaire,  de  sorte  que  la 
chemise  de  vanne  (3)  est  maintenue  de  facon 
resistente  ä  la  rotation,  et  en  ce  que  la  chemise  de 
vanne  (3)  est  de  plus  agencee  de  fapon  antibascu- 
lante  dans  le  chässis  porteur  (2)  gräce  ä  au  moins 
une  äme  de  guidage  (26). 

2.  Couvercle  pour  vannes  selon  la  revendica- 
tion  1,  caracterise  en  ce  que  la  surface  peripheri- 
que  exterieure  (13)  de  la  chemise  de  vanne  (3) 
s'etend  des  deux  cötes  de  I  'aplatissement  (17)  sur 
toute  la  longueur  de  la  chemise  de  fapon  cylindri- 
quement  constante. 

3.  Couvercle  pour  vannes  selon  l'une  des  reven- 
dications  1  ä  2,  caracterise  en  ce  que  sur  le  cöte 
du  chässis  porteur,  l'aplatissement  est  forme  sur 
une  bride  de  guidage  (12)  faisant  saillie  dans 
l'interieur  du  chässis  porteur  pour  la  chemise  de 
vanne  (3). 

4.  Couvercle  pour  vannes  selon  l'une  des  reven- 
dications  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  pour  assurer 
la  reprise  de  la  chemise  de  vanne  (3)  sans  risque 
des  basculement,  sont  prevues  plusieurs  ämes  de 
guidage  (26)  agencees  ä  une  certaine  distance  sur 
la  peripherie. 

5.  Couvercle  pour  vannes  selon  la  revendica- 
tion  4,  caracterise  en  ce  que  les  ämes  de  guidage 
(26)  sont  formees  sur  la  surface  interieure  du 
chässis  porteur  (2). 

6.  Couvercle  pour  vannes  selon  la  revendica- 
tion  4  ou  5,  caracterise  en  ce  que  la  surface  inte- 
rieure  des  ämes  de  guidage  (26)  s'etend  en  affleu- 
rement  avec  la  surface  de  guidage  de  la  bride  de 
guidage  (12). 

7.  Couvercle  pour  vannes  selon  l'une  des  reven- 
dications  4  ä  6,  caracterise  en  ce  que  les  ämes  de 
guidage  (26)  sont  concues  d'une  seule  piece  sur  le 
chässis  porteur  (2)  et  debouchent  dans  la  partie 
superieure  sur  la  bride  de  guidage  (12). 

8.  Couvercle  pour  vannes  selon  l'une  des  reven- 
dications  4  ä  7,  caracterise  en  ce  que  deux  ämes 
de  guidage  (26)  sont  agencees  en  Opposition  ä 
l'aplatissement  (17)  de  la  chemise  de  vanne  (3)  et 
deux  ämes  de  guidage  supplementaires  (26)  sont 
implantees  en  Opposition  de  facon  oblique  ä  cel- 
les-ci. 

9.  Couvercle  pour  vannes  selon  l'une  des  reven- 
dications  4  ä  8,  caracterise  en  ce  que  les  ämes  de 
guidage  (26)  delimitent  entre  elles  et  la  bride  de 
guidage  (12)  des  chambres  coilectrices  de  boue. 

s  10.  Couvercle  pour  vannes  selon  l'une  quelcon- 
que  des  revendications  precedentes,  caracterise 
en  ce  que  la  surface  exterieure  du  chässis  porteur 
est  pareillement  munie  d'un  aplatissement  (11) 
s'etendant  longitudinalement. 

10  11.  Couvercle  pour  vannes  selon  l'une  des  re- 
vendications  1  ä  9,  caracterise  en  ce  que  la  sur- 
face  peripherique  du  chässis  porteur  est  formee 
par  une  section  polygonale. 

12.  Couvercle  pour  vannes  selon  l'une  quelcon- 
15  que  des  revendications  precedentes,  caracterise 

en  ce  que  la  vis  de  pression  (4)  est  maintenue  de 
facon  resistente  ä  la  rotation  sur  la  plaque  de 
pression  (6)  du  chässis  porteur  (2). 

13.  Couvercle  pour  vannes  selon  la  revendica- 
20  tion  12,  caracterise  en  ce  qu'un  talon  de  centrage 

(25)  est  prevu  sur  la  plaque  de  pression  (6),  lequel 
est  löge  dans  un  evidement  correspondant  de  la 
vis  de  pression  ou  de  la  tete  de  vis  de  pression 
positionnee. 

25  14.  Couvercle  pour  vannes  selon  l'une  quelcon- 
que  des  revendications  precedentes,  caracterise 
en  ce  que  la  vis  de  pression  (4)  agencee  globale- 
ment  de  fapon  excentrique  par  rapport  au  chässis 
porteur  (2)  n'est  distante  de  Taxe  longitudinal  du 
chässis  porteur  que  par  un  espacement  minimal. 

15.  Couvercle  pour  vannes  selon  l'une  quelcon- 
que  des  revendications  precedentes,  caracterise 
en  ce  que  la  bride  interieure  (15)  recevant  la  vis  de 

35  pression  (4),  bride  interieure  de  l'enveloppe  de 
vanne  (3),  delimite  avec  la  paroi  interieure  op- 
posee  de  la  chemise  de  vanne  une  ouverture  de 
passage  (27)  pour  la  tige  de  vanne  (9)  avec  une 
section  d'ouverture  relativement  grande. 

40  16.  Couvercle  pour  vannes  selon  la  revendica- 
tion  15,  caracterise  en  ce  que  l'ouverture  de  pas- 
sage  (27)  est  delimitee  sur  le  cöte  bride  par  un  arc 
(28)  formant  un  arc  de  cercle  ou  une  ellipse  avec 
sa  convexite  par  rapport  ä  la  bride. 

4S  17.  Couvercle  pour  vannes  selon  l'une  quelcon- 
que  des  revendications  precedentes,  caracterise 
ence  que  lasectioninferieuredelachemisede  van- 
ne  (3)  est  munie  d'un  chanfrein  d'introduction  (29). 

18.  Couvercle  pour  vannes  selon  l'une  quelcon- 
50  que  des  revendications  precedentes,  caracterise 

en  ce  que  l'obturateur  (5)  du  couvercle  (1)  et  l'evi- 
dement  recevant  celui-ci  dans  la  chemise  de 
vanne  (3)  sont  munis  dans  leur  peripherie  d'un 
aplatissement  correspondant  (23). 

55  19.  Couvercle  pour  vannes  selon  la  revendica- 
tion  18,  caracterise  en  ce  que  l'obturateur  (5)  re- 
posant  sur  une  bride  annulaire  (19)  sur  le  cöte 
interieur  de  la  chemise  de  vanne  (3)  s'engage  en 
ajustage  serre  par  une  saillie  (20)  ä  l'interieur  de 

so  la  bride  annulaire  (19). 
20.  Couvercle  pour  vannes  selon  la  revendica- 

tion  18  ou  19,  caracterise  en  ce  que  l'obturateur  (5) 
s'engage  par  une  brache  dans  un  alesage  (24)  de 
la  bride  annulaire  (19). 
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